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(54) BEFESTIGUNGSANORDNUNG MIT EINEM GAS‑ABSPERRVENTIL UND HEIZGERÄT

(57) Befestigungsanordnung (12), umfassend ein
Gas-Absperrventil (3) und ein Fixier‑ und Drosselstück
(13), welches einerseits zur Fixierung an dem Gas-Ab-
sperrventil (3)mittels einerAnzahl lösbarerVerbindungs-
elemente (4) eingerichtet ist und andererseits eine Gas-
drossel (7) zur Drosselung eines Stroms an Brenngas
von dem Gas-Absperrventil (3) aufweist, wobei weiter
das Gas-Absperrventil (3) mit Verbindungselementauf-
nahmen (5) ausgebildet ist, die der Anzahl lösbarer Ver-
bindungselemente (4) entspricht, dadurch gekennzeich-
net, dass das Fixier‑ und Drosselstück (13) mit Durch-
lassöffnungen (15) für die Verbindungselemente (4) aus-
gebildet ist, wobei mehr Durchlassöffnungen (15) als
Verbindungselementaufnahmen (5) vorgesehen sind
oder zumindest ein Teil der Durchlassöffnungen (15)
nicht in Überdeckung mit den Verbindungselementauf-
nahmen (5) gebracht werden kann. Es kann somit ins-
besondere eine zweite Befestigungslage eingenommen
werden, die um einen Rotationswinkel von kleiner 180
Winkelgrad von einer ersten Befestigungslage verlagert
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Befestigungsanord-
nungmit einemGas-Absperrventil undeinerGasdrossel,
welche an einer Brennkammertür eines Heizgerätes be-
festigt werden kann. Die Brennkammertür eines Bren-
ners des Heizgerätes kann einen Brenngas-Luft-Kanal
aufweisen, welcher an der Brennkammertür vorgesehen
ist und über welchen das brennfähige Gemisch aus
Brenngas und Luft in die Brennkammer eingeleitet wer-
den kann. In der Brennkammer ist der Brenner vorge-
sehen, wobei damit eine Flamme in der Brennkammer
ausgebildet werden kann. Diese erwärmt einen zur
Brennkammer benachbarten Wärmetauscher, in dem
insbesondere Wasser hindurchgeleitet wird, das die
Wärme aufnimmt.
[0002] Gas-Absperrventile, wie so genannte Gasar-
maturen, werden bei Heizgeräten dafür genutzt, eine
Brenngaszufuhr zum Brenner einzustellen, so dass im
Brenner mit einem vorgegeben Brenngas-Luft-Gemisch
eine stabile Flamme gezündet und aufrechterhaltenwer-
den kann. Umeinemöglichst geschützte Anordnung des
Gas-Absperrventils und/oder eine kompakte Bauweise
des Heizgeräts zu erreichen, soll das Gas-Absperrventil
möglichst platzsparend in einem Gehäuse des Heizge-
räts untergebracht werden. Allerdings bestehen viele
Varianten des innerenAufbaus desHeizgerätes, so dass
ggf. unterschiedliche Beschränkungen zur Anordnung
des Gas-Absperrventils bestehen.
[0003] Zudem sind auch eine Vielzahl unterschiedli-
cher Gas-Absperrventile verfügbar, die (funktional) für
den Einsatz bei einemHeizgerät grundsätzlich verwend-
bar wären, die aber voneinander (stark) hinsichtlich ihrer
Außenkontur und/oder ihrer Befestigungsmöglichkeiten
in dem Gehäuse verschieden und/oder limitiert sind.
[0004] Insoweit besteht der Wunsch, bei der Gestal-
tung des Innenaufbaus im Gehäuse des Heizgeräts fle-
xibler zu werden und ggf. auch dessen Kompaktheit
weiter zu steigern.
[0005] (Geregelte) Gas-Absperrventile können in der
Brenngaszufuhr verbaut sein. DieseVentile ermöglichen
einen sicheren und geregelten Betrieb des Heizgeräts
mit einer vorgebbaren Flammenqualität. Eine Brenngas-
zufuhr erfolgt jedoch nicht immer direkt von dem Gas-
Absperrventil in den Brenner. Vielmehr kann zwischen
einem Gas-Absperrventil und einem Brenngas-Luft-Ka-
nal eine Gasdrossel angeordnet sein. Die Gasdrossel
dient derDrosselung desGasstroms.Mit derGasdrossel
kann der Brenngasstrom vorjustiert bzw. begrenzt wer-
den.
[0006] Gasdrosseln werden üblicherweise als separa-
tes Bauteil ausgeführt. Sie können an demGas-Absperr-
ventil platziert werden. Ein solcher Aufbau birgt die Ge-
fahr eines unsachgemäßen Zusammenbaus. Wenn die
Gasdrossel fehlerhaft an dem Gas-Absperrventil mon-
tiert wird, kann es passieren, dass dieGasdrossel bei der
Befestigung am Heizgerät nicht korrekt verwendet wer-
den kann. Wenn der Fehler bei der Befestigung an der

Brennkammertür nicht auffällt und ein Heizgerät mit ei-
nem solch fehlerbehafteten Aufbau durch einen Kunden
verwendet wird, kann es zu Ausfällen bis hin zu uner-
wünschten Verbrennungsvorgängen kommen.
[0007] Hiervon ausgehend ist es Aufgabe der Erfin-
dung, die mit Bezug auf den Stand der Technik geschil-
derten Probleme zumindest teilweise zu lösen. Insbe-
sondere soll eineMöglichkeit geschaffenwerden, bei der
unterschiedliche Gas-Absperrventile mit unterschiedli-
chen Heizgeräten in unterschiedlichen Orientierungen
kombinierbar sind, so dass gleichwohl stets eine komp-
akte Bauform und/oder eine einfache Montage bzw. ma-
nuelle Einstellung desGas-Absperrventils ermöglicht ist,
während gleichzeitig eine Möglichkeit geschaffen wird,
bei der eine fehlerhafte Montage der Gasdrossel ver-
mieden werden kann.
[0008] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale der
unabhängigen Ansprüche gelöst. Weitere vorteilhafte
Ausgestaltungen der Erfindung sind in den abhängigen
Ansprüchenangegeben.Es ist darauf hinzuweisen, dass
die in den Ansprüchen einzeln aufgeführtenMerkmale in
beliebiger, technologisch sinnvoller Weise miteinander
kombiniert werden können undweitere Ausgestaltungen
der Erfindung definieren. Darüber hinaus werden die in
den Ansprüchen angegebenen Merkmale in der Be-
schreibung näher präzisiert und erläutert, wobei weitere
bevorzugte Ausgestaltungen der Erfindung dargestellt
werden.
[0009] Zur Lösung dieser Aufgabe trägt eine Befesti-
gungsanordnung bei, umfassend ein Gas-Absperrventil
und ein Fixier‑ und Drosselstück, welches einerseits zur
Fixierung an demGas-Absperrventil mittels einer Anzahl
lösbarer Verbindungselemente eingerichtet ist und an-
dererseits eineGasdrossel zur Drosselung einesStroms
anBrenngas vondemGas-Absperrventil aufweist,wobei
weiter das Gas-Absperrventil mit Verbindungselemen-
taufnahmen ausgebildet ist, die der Anzahl lösbarer Ver-
bindungselemente entspricht. Das Fixier‑ und Drossel-
stück ist mit Durchlassöffnungen für die Verbindungs-
elemente ausgebildet, wobei mehr Durchlassöffnungen
als Verbindungselementaufnahmen vorgesehen sind
oder zumindest ein Teil der Durchlassöffnungen nicht
in Überdeckung mit den Verbindungselementaufnah-
men gebracht werden kann.
[0010] Die Befestigungsanordnung umfasst insoweit
ein Gas-Absperrventil, das über das Fixier‑ und Drossel-
stück und mit einer vorbestimmen Anzahl von lösbaren
(gleichen bzw. gleichartigen) Verbindungselementen an
dem Heizgerät, insbesondere innerhalb des Gehäuses
und außerhalb einer Brennkammer des Heizgeräts
dauerhaft angeordnet werden kann. Dabei stimmen
die Anzahl von Verbindungselementaufnahmen am
Gas-Absperrventil und die Anzahl von Verbindungsele-
menten überein. Weiter ist ein Fixier‑ und Drosselstück
vorgesehen, welches nach Art eines Adapters oder Zwi-
schenstücks ausgeführt sein kann, so dass einerseits
das Gas-Absperrventil an dem Fixier‑ und Drosselstück
befestigbar ist und somit das Gas-Absperrventil mittels
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des Fixier‑ und Drosselstücks an dem Heizgerät ange-
ordnet werden kann. Die Fixierung des Fixier- und Dros-
selstücks auf demGas-Absperrventil erfolgtmit lösbaren
Verbindungselementen, insbesondere Schrauben, Ge-
windebolzen, etc.. Die Verbindungselemente sind ver-
bindbar mit Verbindungselementaufnahmen, die insbe-
sondere in der äußern Kontur des Gas-Absperrventils
bzw. dessen Ventilgehäuse ausgebildet sind, insbeson-
dere nach Art von (passenden) Gewindebohrungen.
[0011] Das Fixier‑ und Drosselstück kann eine Art
Grundplatte oder Boden aufweisen bzw. ausbilden, an
bzw. in der Durchlassöffnungen für die Verbindungsele-
mente vorgesehen sind. Die Grundplatte bzw. die Ver-
teilung der Durchlassöffnungen ist insbesondere so ein-
gerichtet, dass die Durchlassöffnungen vor den Verbin-
dungselementaufnahmen des Gas-Absperrventils posi-
tioniert bzw. zur Anlage gebracht werden kann. Die
Grundplatte bzw. der Boden hin zum Gas-Absperrventil
kann im Wesentlichen eben ausgeführt sein. Die Durch-
lassöffnungen durchdringen die Grundplatte bzw. den
Boden und sind mit einer (bevorzugt runden) Kontur
ausgebildet, die es ermöglicht, dass die Verbindungs-
elemente hindurchgeführt und mit den Verbindungsele-
mentaufnahmen des Gas-Absperrventils so verbunden
werden können. EineFixierung des Fixier‑undDrossels-
tücks erfolgt, indem die Verbindungselemente durch die
Durchlassöffnungen in die Verbindungselementaufnah-
men geführt werden, um dort fixiert zu werden. Durch die
Fixierung verspannen die Verbindungselemente das Fi-
xier‑ und Drosselstück auf dem Gas-Absperrventil.
[0012] Das Fixier‑ und Drosselstück hat mehr Durch-
lassöffnungen als das Gas-Absperrventil Verbindungs-
elementaufnahmen. Zusätzlich oder alternativ ist eine
Anordnung der Durchlassöffnungen derart, dass ein Teil
der Durchlassöffnungen nicht in Überdeckung mit den
Verbindungselementaufnahmen des Gas-Absperrven-
tils gebracht werden kann. Mit anderen Worten heißt
das insbesondere, dass nachderBefestigungdesFixier‑
undDrosselstücksüberdie vorbestimmtenVerbindungs-
elemente, wobei die Verbindungselementemit allen Ver-
bindungselementaufnahmen des Gas-Absperrventils in
Wirkverbindung stehen, mindestens eine (ggf. mehrere,
insbesondere 2, 3, 4) der Durchlassöffnungen ungenutzt
ist, insbesondere weil diese in dieser fixierten Position
nicht in Überdeckung mit einer Verbindungselementauf-
nahme des Gas-Absperrventils positioniert ist. Eine
Überdeckung liegt regelmäßig dann vor, wenn das hier
vorgesehene Verbindungsmittel durch die Durchlassöff-
nung hindurch mit der Verbindungselementaufnahme
des Gas-Absperrventils in Wirkeingriff gebracht werden
kann.
[0013] Dies ermöglicht eine Befestigung des Fixier‑
und Drosselstücksmit unterschiedlichen Orientierungen
in Relation zum Gas-Absperrventil. Es muss hierbei kei-
ne Vorzugsposition geben, in der das Fixier‑ und Dros-
selstück am Gas-Absperrventil fixiert werden soll, son-
dern es besteht die Möglichkeit, die Befestigungsanord-
nung unter Berücksichtigung unterschiedlicher Anwen-

dungsfälle zu konfigurieren und/oder anzupassen.
[0014] Das Fixier‑ und Drosselstück dient nicht nur
dazu, dass daran das Gas-Absperrventil lösbar befestigt
werden kann, sondern es erfüllt auch eine Funktion der
Strömungsbeeinflussung eines aus dem Gas-Absperr-
ventil austretenden Brenngases. Daher ist in bzw. mit
dem Fixier‑ und Drosselstück eine Gasdrossel zur Dros-
selung des Brenngasstroms ausgebildet. Hierfür kann
das Fixier‑ und Drosselstück einen integralen (Durch‑)
Strömungskanal für das Brenngas umfassen, in dem die
Gasdrossel ausgebildet ist. DieGasdrossel ist insbeson-
dere als eine vorbestimmte Verengung des Strömungs-
kanals ausgeführt. Die Gasdrossel ist insbesondere so
ausgeführt, dass diese einstellbar ist, also die Drossel-
wirkung insbesondere durch eine Anpassung eines frei
durchströmbaren Drosselquerschnitts des Strömungs-
kanals vergrößert und/oder reduziert werden kann.
[0015] Die Ausgestaltung des Fixier‑ und Drossels-
tücks, insbesondere bei bereits angeflanschtem Gas-
Absperrventil, ermöglicht beispielsweise eine einfache
Voreinstellung der Brenngaszufuhr, insbesondere auch
schon vor der Montage. Die Einheit aus Gas-Absperr-
ventil und ein Fixier‑ und Drosselstück ist sehr kompakt
und gut zugänglich. Somit kann dann diese, ggf. vorein-
gestellte, Einheit variabel und/oder platzsparend an der
Brennkammertür befestigt werden, wobei dann z.B. nur
nocheineFeineinstellungderGasdrossel vorgenommen
werdenmuss. Diese Feineinstellung kann dann auch bei
beengten Platzverhältnissen und nach Montage der Be-
festigungsanordnung vorgenommen werden.
[0016] Die Durchlassöffnungen des Fixier‑ und Dros-
selstücks können in einem regelmäßigen Muster und/o-
der einer Teilung mit einem festgelegten Winkelbereich
auf dem Fixier‑ und Drosselstück angeordnet sein. Eine
Ausgestaltungeines regelmäßigenMusters ist beispiels-
weise ein Vieleck (Dreieck, Viereck, Sechseck, Achteck,
etc.), wobei die Durchlassöffnungen an den Eckpunkten
und/oder Kantenlinien angeordnet sein können. Sind die
Durchlassöffnungen beispielsweise auf einer nicht-ge-
raden, gekrümmten und/oder runden Linie angeordnet,
weisen diese eine regelmäßige Teilung auf, also insbe-
sondere einen etwa gleichen Abstand entlang der Linie
und/oder einen etwa gleichen Abstand (direkt) zueinan-
der. Es ist bevorzugt, dass die Regelmäßigkeit für alle
Durchlassöffnungen gilt. Es ist möglich, dass gleiche
und/oder verschiedene Muster//Teilungen vorgesehen
sind, insbesondere zueinander benachbart, konzent-
risch zueinander und/oder parallel zueinander angeord-
net. Das Muster und/oder die Teilung ermöglichen es,
das Fixier‑ und Drosselstück in unterschiedlichen Posi-
tionen in Überdeckung mit den Verbindungselementauf-
nahmen des Gas-Absperrventils zu bringen.
[0017] Die Durchlassöffnungen können einen Kreis
bilden bzw. auf einer etwa kreisförmigen Linie angeord-
net sein. Dabei ist bevorzugt, dass diese umfänglich eine
Teilung von mindestens 45 Winkelgrad ausweist. Das
bedeutet insbesondere, dass der Abstand (der Mittel-
punkte) der Durchlassöffnungen zueinander maximal 45
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Winkelgrad beträgt. Es istmöglich, dass die Teilung noch
kleiner ist, so dass jede Teilung nur einen Winkelab-
schnitt von maximal 30 Winkelgrad aufweist, der Kreis
also mit einer Teilung von mindestens 30 Winkelgrad
ausgeführt ist. So ist es möglich, dass die unterschied-
lichen Positionen, die das Fixier‑ und Drosselstück auf
dem Gas-Absperrventil einnehmen kann, durch Dreh-
ungen des Fixier‑ und Drosselstücks und/oder des Ab-
sperrventils voneinander zu unterscheiden sind.
[0018] Die Verbindungselementaufnahmen des Gas-
Absperrventils können gemeinsam eine Verbindungs-
ebene für das Fixier‑ und Drosselstück bilden. Dies er-
möglicht, dass das Fixier‑ und Drosselstück insbeson-
dere mit der (ebenen, ggf. nach Art eines Bodens integ-
ralen) Grundplatte auf einer Ebene auf dem Gas-Ab-
sperrventil ruhen kann. Die (Stirnflächen der) Verbin-
dungselementaufnahmen des Gas-Absperrventils kön-
nen gemeinsam eine Auflageebene für das Fixier‑ und
Drosselstück definieren bzw. bilden. Eine Verbindung
kann dann ohne Abstandshalter und/oder komplexe
Form des Fixier‑ und Drosselstücks auf dem Gas-Ab-
sperrventil durch die Verbindungselemente ermöglicht
werden.
[0019] DasFixier‑undDrosselstück kannandemGas-
Absperrventil bei Überdeckung der Durchlassöffnungen
mit den Verbindungselementaufnahmen lösbar mit den
Verbindungselementen fixiert werden.
[0020] Das Gas-Absperrventil kann einen hervorste-
henden Stutzen im Bereich der Verbindungselementauf-
nahmen aufweisen. Der hervorstehende Stutzen ist ins-
besondere ein Endschnitt einer Gasleitung des Gas-
Absperrventils, über den das Gas der Brennkammer
zugegeben wird. Die Grundplatte bzw. der Boden des
Fixier‑ und Drosselstücks weist einen Zentralbereich mit
einer Aussparung auf, worin der Stutzen aufgenommen
werden kann. Der Stutzen bildet insbesondere einen
Strömungskanal für das ausströmende Brenngas aus,
wobei der frei durchströmbare Querschnitt dort (um ein
Vielfaches) größer als der frei durchströmbare Quer-
schnitt im Bereich der Gasdrossel des Fixier‑ und Dros-
selstücks ist. Es istmöglich, dass dieGasdrossel den frei
durchströmbarenQuerschnitt desStutzens (unmittelbar)
reduziert.
[0021] Im Zentralbereich des Fixier‑ und Drossels-
tücks ist bevorzugt keine Durchlassöffnung vorgesehen.
Die Durchlassöffnungen sind bevorzugt um den Zentral-
bereich der Grundplatte bzw. des Bodens herum verteilt
angeordnet.
[0022] DieAussparung des Zentralbereichs ist so aus-
gestaltet, dass der Stutzen hineingeführt werden kann.
Die Aussparung des Zentralbereichs kann insbesondere
eine Außenkontur des Stutzens nachbilden, sodass die-
ser passgenaueingeführt werden kann. Es könnenDich-
tungs‑ und/oder Passmittel im Bereich zwischen Stutzen
und Aussparung vorgesehen sein.
[0023] Es ist möglich, dass ein (hervorstehender, ins-
besondere umlaufender) Kragen auf einer dem Gas-
Absperrventil bzw. dessen Stutzen gegenüberliegenden

Seite der Aussparung angeordnet ist. Dieser Kragen
kann eine Fortsetzung des Stutzens des Gas-Absperr-
ventils auf demFixier‑undDrosselstückdarstellen.So ist
es möglich, dass der Stutzen des Gas-Absperrventils in
die Aussparungdes Fixier‑ undDrosselstücks eingeführt
wird/ist und sich auf einer gegenüberliegendenSeite des
Fixier‑ und Drosselstücks ein dem Stutzen gleichender
bzw. entsprechender Kragen (fluchtend) fortsetzt.
[0024] Es ist möglich, dass die Fixierung des Fixier‑
undDrosselstücks an demGas-Absperrventil in mindes-
tens zwei Befestigungslagen erfolgen kann, wobei eine
zweite Befestigungslage um einen Rotationswinkel von
kleiner 180 Winkelgrad von einer ersten Befestigungs-
lage verlagert und/oder rotiert ist. Es istmöglich, dass die
Fixierung des Fixier‑ und Drosselstücks an dem Gas-
Absperrventil inmehreren verlagerten und/oder rotierten
Befestigungslagen ermöglicht ist. Eine Verlagerung un-
d/oder Rotation erfolgt um eine Rotationsachse, die
durch das Gas-Absperrventil geht, bevorzugt durch eine
Mitte des hervorstehendenStutzens. So kann dasFixier‑
und Drosselstück um den Stutzen rotiert werden und
unterschiedliche Positionen einnehmen. Die Verteilung
derDurchlassöffnungen ermöglicht, dass das Fixier‑ und
Drosselstück an diesen Positionen amGas-Absperrven-
til mit den gleichen Verbindungsmitteln und den gleichen
Verbindungsmittelaufnahmen des Gas-Absperrventils
befestigt werden kann.
[0025] Das Fixier‑ und Drosselstück kann über min-
destens eine Anschlagsfläche verfügen, diemit weiteren
Verbindungselementaufnahmen ausgestattet ist. Die
Anschlagsfläche ist vonderGrundplattebzw.demBoden
abgewinkelt bzw. geneigt angeordnet, insbesondere mit
einem Neigungswinkel von ca. 90 Winkelgrad. Die An-
schlagsfläche kann, wie dieGrundplatte bzw. der Boden,
einstückigmit demFixier‑undDrosselstückgeformt sein.
[0026] Durch die weiteren Verbindungselementauf-
nahmen ist eine Fixierung des Fixier‑ und Drosselstücks
im bzw. am Heizgerät ermöglicht. Die Verbindungsele-
mentaufnahmen der Anschlagsfläche haben dabei be-
vorzugt eine andere Orientierung bzw. Ausrichtung als
die Durchlassöffnungen des Fixier‑ und Drosselstücks.
[0027] Ein Anschlusssockel, der in einen Brenngas-
Luft-Kanal einer Brennkammertür eines Brenners des
Heizgerätes mündet, kann dazu dienen, eine Befesti-
gungsmöglichkeit für ein Anschlusselement an die Bren-
nertür bereitzustellen. Die Brennkammertür stellt einen
Verschluss zu einer Brennkammer dar, die auf einer
Seite den Brenner in einer Brennkammer beherbergt.
Auf der anderen Seite der Brennkammertür können Ka-
näle und Leitungen angeordnet sein, die einen Brenn-
stoff, insbesondere ein Gemisch aus Brenngas und Ver-
brennungsluft, insbesondereUmgebungsluft, demBren-
ner zuleiten. Die Brennkammertür kann einen Brenngas-
Luft-Kanal umfassen, der demBrenner ein Gemisch aus
Verbrennungsluft und Brenngas zuführt. Ein solcher
Brenngas-Luft-Kanal kann sich an bzw. nahe dem An-
schlusssockel teilen. Insbesondere kann der Brenngas-
kanal im Bereich des Anschlusssockels bzw. kurz dahin-
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ter mit dem Verbrennungsluftkanal zusammengeführt
sein. Die Befestigungsanordnung, umfassend ein Gas-
Absperrventil und ein Fixier‑ und Drosselstück kann als
Anschlusselement an dem Anschlusssockel befestigt
werden.
[0028] In bzw.mit demFixier‑undDrosselstück ist eine
Gasdrossel für das Gas-Absperrventil ausgebildet. Die
Gasdrossel bildet in dem Fixier‑ und Drosselstück einen
Teil des Brenngaskanals. Die Gasdrossel kann zumin-
dest teilweise bzw. (nur) mit Ausnahme der verstellbaren
Drosselstücke einstückig mit dem Fixier- und Drossel-
stück ausgebildet sein. Eine Gasdrossel kann dazu die-
nen, einen Strom aus Brenngas, der durch einen Brenn-
gaskanal geleitet wird, zu drosseln, insbesondere den
Brenngaskanal (vollständig) zu öffnenoder (teilweise) zu
schließen. Die Gasdrossel stellt eine Möglichkeit dar,
eineBrenngaszufuhr sichermit demHeizgerät verbinden
zu können.
[0029] Die Gasdrossel umfasst mindestens ein von
außen verstellbares Drosselelement, insbesondere
Schrauben, Gewindebolzen, Schieber, Stellregler etc..
Das Drosselelement ist mit der Fixier‑ und Drosselstück
verbunden bzw. verbindbar. Es lässt sich von außen
betätigen, insbesondere mit einem Werkzeug oder per
Hand. Das Drosselelement ermöglicht das Öffnen und
Schließen der Drossel sowie eine Einstellung eines Öff-
nungsgrades der Drossel. Das Drosselelement kann so
ausgestaltet sein, dass es nach einem Aufbau und vor
einer Inbetriebnahme des Heizgerätes initial geöffnet
und der Öffnungsgrad der Drossel dann eingestellt wird,
wobei es idealerweise während eines nachfolgenden
Betriebszeitraums in dieser Einstellung bleibt. Bei War-
tungsarbeiten, einer finalen Außerbetriebnahme und/o-
der einem Abbau des Heizgerätes kann die Gasdrossel
mittels des Drosselelements geschlossen werden. Mit
einer so geschlossenen Gasdrossel ist es möglich, das
Heizgerät abzubauen, ohne dass die Gefahr eines Gas-
austritts im Heizgerät besteht. Eine gasführende Verbin-
dung in den Brenngaskanal und zu einem Brenner des
Heizgeräts ist so verhinderbar.
[0030] In demFixier‑ undDrosselstück könnenmehre-
re Drosselelemente vorgesehen sein, bevorzugt zwei
Drosselelemente. Die Betätigung der mehreren Drosse-
lelemente erlaubt z. B. eine Grobeinstellung und eine
Feineinstellung. Die Grobeinstellung und die Feinein-
stellung werden durch die Drosselelemente gesteuert.
Dies erfolgt, indem die Drosselelemente von außen ver-
stellt werden und im Brenngaskanal des Fixier‑ und
Drosselstücks, in bzw. an dem die Gasdrossel ange-
ordnet ist, die Grobeinstellung und die Feineinstellung
öffnen und schließen. Eine Grobeinstellung stellt eine
Möglichkeit des Öffnens und des Schließens der Gas-
drossel dar.NacherfolgterGrobeinstellung ist esmöglich
mit derFeineinstellungeinenÖffnungsgradderGasdros-
sel herzustellen, der den Strom aus Brenngas auf die
gewünschte Durchlassmenge voreinstellt.
[0031] Die Gasdrossel kann mehrere Drosselöffnun-
gen umfassen,wobei jedeDrosselöffnung voneinemder

Drosselelemente öffenbar, einstellbar und/oder ver-
schließbar ist. Mit anderen Worten kann der Brenngas-
kanal in dem Bereich der Gasdrossel getrennte Passa-
gen aufweisen, die jeweils eine (unterschiedliche) Dros-
selöffnung aufweisen. Eine Drosselöffnung kann insbe-
sonderealsSchlitzmit vorbestimmterBreite, alsKreismit
veränderbarem Durchmesser, als Öffnung, die mit einer
verschiebbaren Spitze verändert werden kann und/oder
als Sichel mit veränderbarer Größe hin zu einer kreis-
förmigen Öffnung ausgestaltet sein. Insbesondere ist
möglich, dass das Drosselelement die Größe der Dros-
selöffnung verändert, indem es die Drosselöffnung über-
deckt / blockiert und wieder freigibt, je nach Stellung des
Drosselelements in Relation zur Drosselöffnung.
[0032] Für das mindestens eine Drosselelement kann
weiter einer Verstellsicherung vorgesehen sein. Eine
Verstellsicherung kann dazu eingerichtet sein, dass sich
der Öffnungsgrad der Drosselöffnungen während einer
Nutzung nicht verändert. Eine Veränderung kann durch
den stetigen Durchfluss eines Stroms an Brenngas her-
vorgerufen werden. Eine Verstellsicherung kann direkt
an denDrosselöffnungenoder andenDrosselelementen
angreifen. Die Verstellsicherung kann beispielsweise
eine Veränderung der Größe der Drosselöffnung verhin-
dern, die unabhängig von den Drosselelementen erfolgt.
Die Verstellsicherung kann insbesondere durch ein ge-
genläufiges Verschraubungselement ermöglicht wer-
den. Die Verstellsicherung kann das Drosselelement
teilweise abdecken bzw. umhüllen, damit diese von au-
ßen (perHandbzw.mit einemvorbestimmtenWerkzeug)
nicht (versehentlich) betätigt werden kann. Die Verstell-
sicherung kann einen Riegel, eine Plombe, etc. umfas-
sen.
[0033] Für jedes Drosselelement sind Kammern in
dem Fixier‑ und Drosselstück integriert, wobei die Kam-
mern insbesondere gasdicht verschließbar sind. Eine
Kammer verbindet insbesondere die äußere Umgebung
des Fixier- und Drosselstücks mit dem Brenngaskanal.
Die Kammer ist insbesondere so ausgeführt, dass sie
(nur) ein vorbestimmtes Drosselelement aufnehmen
kann. Die Kammer ist insbesondere so ausgeführt, dass
es ein Drosselelement (teilweise oder vollständig) auf-
nehmen kann, wobei gewährleistet ist, dass es von au-
ßen noch betätigt werden kann. Die Kammer kann sich
bis hin zur Drosselöffnung erstrecken.
[0034] EinDrosselelement lässt sichsomit auchgegen
einen Gasaustritt abdichten. Hierbei erfolgt die Abdich-
tung in den Kammern, in denen die Drosselelemente
angeordnet sind. Somit muss die Abdichtung nicht an
den Drosselelementen erfolgen. Eine Abdichtung der
Kammern kann insbesondere durch vorgefertigte Dicht-
pfropfen oder flüssige und aushärtbare Dichtmasse er-
folgen. Eine Abdichtung der Drosselelemente ist eben-
falls möglich. Hierzu können abdichtende Maßnahmen,
insbesondere Dichtringe oder flüssige und aushärtbare
Dichtmasse, direkt an den Drosselelementen ange-
bracht werden, wobei die abdichtenden Maßnahmen
durch ein Öffnen, ein Einstellen und/oder ein Verschlie-
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ßen der Drosselelemente nicht nachteilig beeinträchtigt
werden dürfen.
[0035] Der Brenngaskanal kann an einem in der
Brennkammertür integrierten und/oder an der Brenn-
kammertür angebrachten Brenngas-Luft-Kanal ange-
ordnet sein. Der Brenngas-Luft-Kanal und der Endbe-
reich des Brenngaskanals, an dem die Befestigungsan-
ordnung angebracht ist, können vollumfänglich vomMa-
terial der Brennkammertür umgeben bzw. dort eingelas-
sen sein. Es ist möglich, dass die Brennkammertür als
Gussteil mit integrierten Kanälen ausgeführt ist.
[0036] Der Anschlusssockel kann Verbindungsele-
mentaufnahmen zur Verbindung einer Befestigungsan-
ordnung, umfassend ein Gas-Absperrventil und ein Fi-
xier‑undDrosselstückmit lösbarenVerbindungselemen-
ten aufweisen. Der Anschlusssockel umfasst insoweit
ein Gas-Absperrventil, das mit einer vorbestimmen An-
zahl von lösbaren (gleichen bzw. gleichartigen) Verbin-
dungselementen an demHeizgerät, insbesondere inner-
halb des Gehäuses und außerhalb der Brennkammer
desHeizgeräts dauerhaft angeordnet werden soll. Dabei
stimmen die Anzahl von Verbindungselementaufnah-
menunddieAnzahl vonVerbindungselementenüberein.
Ein zentral im Anschlusssockel gebildeter Endbereich
des Brenngaskanals kann passend zu dem Kragen des
Fixier- undDrosselstücks ausgebildet sein, wobei bevor-
zugt ein gasdichter Anschluss realisierbar bzw. realisiert
ist.
[0037] Weiter trägt zur Lösung der Aufgabe ein Heiz-
gerät mit einem Brenner und einer Brennkammertür bei,
wobei an der Brennkammertür die vorgestellte Befesti-
gungsanordnung mit einem Gas-Absperrventil befestigt
werden kann bzw. ist.
[0038] Hinsichtlich der Ausgestaltung der Befesti-
gungsanordnung kann vollumfänglich auf die vorstehen-
den Erläuterungen und/oder die Erläuterungen im Zu-
sammenhang mit den Figuren Bezug genommen wer-
den.
[0039] DieBefestigungsanordnungmit einemGas-Ab-
sperrventil kann an der Brennkammertür befestigt sein.
Die Fixierung der Befestigungsanordnung mit einem
Gas-Absperrventil erfolgt im Anschlusssockel an der
Brennkammertür mit lösbaren Verbindungselementen,
insbesondere Schrauben,Gewindebolzen, etc.. Die Ver-
bindungselemente sind verbindbar mit Verbindungsele-
mentaufnahmen, die insbesondere in der äußern Kontur
bzw. dem Fixier‑ und Drosselstück ausgebildet sind,
insbesondere nach Art von (passenden) Gewindeboh-
rungen.
[0040] Es ist möglich, die Befestigungsanordnung mit
unterschiedlichen Gas-Absperrventilen so zu verwen-
den, dass die oben genannten Bedingungen erfüllt sind
und die Befestigungsanordnung in einem Bauraum der
Brennertür angeordnet werden kann. Die Unterschied-
lichkeit der Gas-Absperrventile betrifft insbesondere die
Anordnung (das Muster) der Verbindungsmittelaufnah-
men. Die Anordnung der Durchgangsöffnungen auf der
Grundplatte kann folglich mehrere unterschiedliche

Anordnungen von Verbindungsmittelaufnahmen mit
der gewünschten Anzahl darstellen. So können unter-
schiedliche Gas-Absperrventile verwendet werden, in-
dem sie in unterschiedlichen Befestigungslagen an dem
Fixier- und Drosselstück angebracht werden, sodass die
Befestigungsanordnung an der Brennkammertür befes-
tigt werden kann und die Befestigungsanordnung in den
Bauraum der Brennkammertür passt. Eine verwendete
Befestigungslage hängt somit von dem vorgegebenen
Bauraum der Brennkammertür ab, in dem die Befesti-
gungsanordnung verwendet wird.
[0041] Die Erfindung und das technische Umfeld wer-
den nachfolgend anhand von fünf Figuren näher erläu-
tert. Die Darstellungen sind schematisch und nicht zur
Veranschaulichung von Größenverhältnissen vorgese-
hen. Die mit Bezug auf einzelne Details der Figur ange-
führten Erläuterungen sind extrahierbar und mit Sach-
verhalten aus der vorstehenden Beschreibung frei kom-
binierbar, es sei denn, dass sich für einen Fachmann
zwingend etwas anderes ergibt, bzw. eine solcheKombi-
nation explizit ausgeschlossen wird. Es zeigt schema-
tisch:

Fig. 1: eine Befestigungsanordnung aufweisend ein
Gas-Absperrventil und ein Fixier‑ und Drosselstück,
dargestellt in zwei Befestigungslagen,
Fig. 2: ein Fixier‑ und Drosselstück einer Befesti-
gungsanordnung von unten,
Fig. 3: ein Fixier‑ und Drosselstück einer Befesti-
gungsanordnung von seitlich oben,
Fig. 4: eine Brennkammertür eines Brenners eines
Heizgeräts, aufweisend einen Anschlusssockel mit
Gasdrossel und Gas-Absperrventil.

[0042] Fig. 1 zeigt eine Befestigungsanordnung 12,
aufweisend ein Gas-Absperrventil 3 und ein Fixier‑ und
Drosselstück 13, welches hier in zwei, um 90 ° rotierte
Befestigungslagen 20 dargestellt ist, wobei das Fixier‑
und Drosselstück 13 wahlweise in jeder der Befesti-
gungslagen 20 ausgerichtet an dem Gas-Absperrventil
3 befestigt werden kann.
[0043] Das Gas-Absperrventil 3 weist eine Verbin-
dungsebene 16 auf, auf der sich vier Verbindungsele-
mentaufnahmen 5 befinden. Ein zentraler Stutzen 17
durchdringt die Verbindungsebene 16 und ist innerhalb
der vier Verbindungselementaufnahmen 5 angeordnet.
Der Stutzen 17 ist ausgebildet als ein rohrförmiger Rohr-
stutzen, der sich aus der Verbindungsebene 16 erhebt.
Die Verbindungselementaufnahmen 5 berühren den
Stutzen 17 nicht. Jede Verbindungselementaufnahme
5 ist etwa mit dem gleichen Abstand zu dem Stutzen
17 auf der Verbindungsebene 16 vorgesehen.
[0044] Das Fixier‑ und Drosselstück 13 umfasst einen
Boden, der hier auch alsGrundplatte 14 bezeichnet wird.
Auf der Grundplatte 14 ist eine Vielzahl von Durchlas-
söffnungen 15 angeordnet. Mittig auf der Grundplatte 14
ist ein Kragen 21 angeordnet. Die zwei dargestellten
Befestigungslagen 20 sind um 90 Winkelgrad zueinan-
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der verdreht. Eine Befestigungslage 20 wird ermöglicht,
wenn sich jede Verbindungselementaufnahme 5 jeweils
mit einerDurchlassöffnung15überdeckt.DasFixier‑und
Drosselstück 13 kann durch Drehung in eine der Befesti-
gungslagen 20 gebracht werden. Eine Drehung des Fi-
xier‑ und Drosselstücks 13 zur Erreichung einer zweiten
Befestigungslage 20 kann bei einem Rotationswinkel
von kleiner 180 Winkelgrad von einer ersten Befesti-
gungslage 20 verlagert sein.
[0045] Bei Erreichung einer Befestigungslage 20 kann
das Fixier‑ und Drosselstück 13 in bzw. an der Verbin-
dungsebene 16 des Gas-Absperrventils 3 befestigt wer-
den, indem die lösbaren Verbindungselemente 4 ver-
wendet werden. Die lösbaren Verbindungselemente 4
werden hierzu durch die Durchlassöffnungen 15 auf der
Grundplatte 14 des Fixier‑ und Drosselstücks 13 in die
Verbindungselementaufnahmen5desGas-Absperrven-
tils 3 geführt und in den Verbindungselementaufnahmen
5 fixiert. Durch die Fixierung in den Verbindungselemen-
taufnahmen 5 pressen die lösbaren Verbindungsele-
mente 4 das Fixier‑ und Drosselstück 13 auf das Gas-
Absperrventil 3.
[0046] Fig. 2 stellt eine Ausführungsvariante des Fi-
xier‑ und Drosselstücks 13 einer Befestigungsanord-
nung 12 in einer Ansicht von unten dar. Mittig auf der
Grundplatte 14 ist ein Zentralbereich 18 angeordnet, der
eine Aussparung 19 aufweist. Die Aussparung 19, die im
Zentralbereich 18 angeordnet ist, ist rundlich und so
geformt, dass der Stutzen 17 des Gas-Absperrventils
(siehe Fig. 1) hinein passt. Um den Zentralbereich 18
sind die Durchlassöffnungen 15 angeordnet. Die Durch-
lassöffnungen 15 bilden einen Kreis um den Zentralbe-
reich 18. Die Durchlassöffnungen 15 sind in einem fest-
gelegten Winkelabstand auf dem Kreis in einer Teilung
von mindestens 45 Winkelgrad voneinander beabstan-
det. Die Durchlassöffnungen 15 sind so auf der Grund-
platte 14 angeordnet, dass sie denRand derGrundplatte
14 und den Zentralbereich 18 nicht berühren.
[0047] Weiter zeigt Fig. 2 zwei unterschiedlich große
Drosselöffnungen 27 und dazu passende Drosselele-
mente 22. Zu erkennen ist der Brenngaskanal 8, in
dem die Gasdrossel 7 angeordnet ist. Die Gasdrossel
7 und der Brenngaskanal 8 sind Teil des Fixier‑ und
Drosselstücks 13. Die Drossel umfasst Drosselöffnun-
gen 27, wobei die gezeigte Ausführung eine Grobjustie-
rung 32 und ein Feinjustierung 31 vorweisen. Eine Grob-
justierung 32 stellt eine größere Drosselöffnung 27 dar.
Die kleinere Drosselöffnung 27 der Feinjustierung 31
ermöglicht eine feinere und genauere Einstellung der
Drossel, nachdem über die Grobjustierung 32 bereits
eine Öffnung der Drossel hergestellt wurde.
[0048] Fig. 3 stellt eine Ausführungsvariante des Fi-
xier‑ und Drosselstücks 13 einer Befestigungsanord-
nung 12 in einer Ansicht von seitlich oben dar. Auf einer
Vorderseite ist eine Anschlagfläche 23 mit Verbindungs-
elementaufnahmen 5 angeordnet. Mit der Anschlagflä-
che 23 kann das Fixier‑ und Drosselstück 13 gegen ein
weiteres Element (eines Heizgerätes) angeordnet wer-

den.
[0049] Mittig auf dem Zentralbereich 18 der Grund-
platte 14 ist ein hervorstehender und umlaufender (zy-
lindrischer) Kragen 21 angeordnet. Der Kragen 21 um-
fasst die Aussparung 19 und stellte eine Art Verlänge-
rung des gegenüberliegenden Strutzens 17 des Gas-
Absperrventils 3 dar.
[0050] Eine Einstellung der Drosselöffnungen 27 (sie-
he Fig. 2) kann über die Drosselelemente 22 erfolgen.
Jede Drosselöffnung 27 wird durch jeweils ein Drossel-
element 22 eingestellt. Jedes Drosselelement 22 ist an-
geordnet in einer Kammer 29. Weiter ist es möglich, die
Drosselelemente 14 mit nicht dargestellten Verstellsi-
cherungen 28 gegen eine Verschiebung abzusichern.
Die Verstellsicherungen 28 ermöglichen es, dass die
Drosselelemente 22 bei einer Benutzung nicht beein-
trächtigt werden und sich ungewollt schließen oder wei-
ter öffnen. Das Fixier‑ und Drosselstück 13 umfasst
Kammerabdichtungen 30 zur Abdichtung der Kammern
29.
[0051] Fig. 4 stellt ein Heizgerät 1 mit einemBrenner 2
undeinerBrennkammertür 6mitAnschlusssockel 25dar,
wobei an der Brennkammertür 6 ein Gas-Absperrventil 3
mittels einer Befestigungsanordnung 12 befestigt ist,
aufweisend ein Gas-Absperrventil 3 und ein Fixier‑ und
Drosselstück 13. Die Brennkammertür 6 weist einen
Bauraum 24 auf, der es ermöglicht, dass die Befesti-
gungsanordnung 12 an der Brennkammertür 6 anbring-
bar ist. Die Befestigungsanordnung 12 ist an der Brenn-
kammertür 6 so befestigt, dass Anschlusselemente an
dem Gas-Absperrventil 3 angeschlossen werden kön-
nen, insbesondere ein Fixier‑ und Drosselstück 13 und
eine Brenngaszufuhr 11. Das Gas-Absperrventil 3 ist mit
dem Fixier‑ und Drosselstück 13 an einem Eingang zu
einem Brenngaskanal 8 angeordnet, der in einen Brenn-
gas-Luft-Kanal 9 mündet. An dem Brenngas-Luft-Kanal
9 ist eine Brennluftzufuhr 10 angeordnet.
[0052] Das Gas-Absperrventil 3 ermöglicht in einem
mit dem Anschlusssockel 25 verbundenen Zustand die
Möglichkeit, dass das Gas-Absperrventil 3 mit der Gas-
drossel 7 imFixier‑ undDrosselstück 13 eine strömungs-
technische Verbindung von der Brenngaszufuhr 11 zu
einem Brenngaskanal 8 bildet, durch die ein Brenngas
strömen kann.
[0053] DerAnschlusssockel 25umfasst einen internen
Brenngaskanal 8. Der Brenngaskanal 8 mündet in eine
Abzweigung, die einen Eingang zu einem Brenngas-
Luft-Kanal 9 und einen Ausgang einer Brennluftzufuhr
10 aufweist. In dem Brenngas-Luft-Kanal 9 werden ein
Brenngas und eine Verbrennungsluft zusammengeführt.
Die Verbrennungsluft wird dem Brenngas-Luft-Kanal 9
über die Brennluftzufuhr 10 und das Brenngas über den
Brenngaskanal 8 zugeleitet. Der Brenngas-Luft-Kanal 9
leitet das Gemisch aus Brenngas und Brennluft dem
Brenner 2 zu. Der Brenner 2 befindet sich in einer Brenn-
kammer 26.
[0054] Der Brenngas-Luft-Kanal 9, der Anschlussso-
ckel 25 mit dem Brenngaskanal 8, sowie der Brenner 2
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unddieBrennluftzufuhr 10 sind teilweise oder ganz in der
Brennkammertür 6 als einBauteil teilweise oder komplett
integriert.
[0055] Damit wurde offenbart, wie die mit Bezug auf
den Stand der Technik geschilderten Probleme zumin-
dest teilweise gelöst wurden. Insbesondere wurde eine
Möglichkeit geschaffen, bei der eine fehlerhafteMontage
der Gasdrossel auf dem Gas-Absperrventil vermieden
werden kann, um Gefahren beim Kunden und/oder Ver-
zögerungen in der Produktion eines Heizgeräts 1 zu
verhindern.

Bezugszeichenliste

[0056]

1 Heizgerät
2 Brenner
3 Gas-Absperrventil
4 lösbares Verbindungselement
5 Verbindungselementaufnahme
6 Brennkammertür
7 Gasdrossel
8 Brenngaskanal
9 Brenngas-Luft-Kanal
10 Brennluftzufuhr
11 Brenngaszufuhr
12 Befestigungsanordnung
13 Fixier‑ und Drosselstück
14 Grundplatte
15 Durchlassöffnung
16 Verbindungsebene
17 Stutzen
18 Zentralbereich
19 Aussparung
20 Befestigungslage
21 Kragen
22 Drosselelement
23 Anschlagfläche
24 Bauraum
25 Anschlusssockel
26 Brennkammer
27 Drosselöffnung
28 Verstellsicherung
29 Kammer
30 Kammerabdichtungen
31 Feinjustierung
32 Grobjustierung

Patentansprüche

1. Befestigungsanordnung (12), umfassend ein Gas-
Absperrventil (3) und ein Fixier‑ und Drosselstück
(13), welches einerseits zur Fixierung an dem Gas-
Absperrventil (3) mittels einer Anzahl lösbarer Ver-
bindungselemente (4) eingerichtet ist und anderer-
seits eine Gasdrossel (7) zur Drosselung eines
Stroms an Brenngas von dem Gas-Absperrventil

(3) aufweist, wobei weiter das Gas-Absperrventil
(3) mit Verbindungselementaufnahmen (5) ausge-
bildet ist, die der Anzahl lösbarer Verbindungsele-
mente (4) entspricht, dadurch gekennzeichnet,
dass das Fixier‑ und Drosselstück (13) mit Durch-
lassöffnungen (15) für die lösbaren Verbindungse-
lemente (4) ausgebildet ist, wobei mehr Durchlas-
söffnungen (15) als Verbindungselementaufnah-
men (5) vorgesehen sind oder zumindest ein Teil
der Durchlassöffnungen (15) nicht in Überdeckung
mit den Verbindungselementaufnahmen (5) ge-
bracht werden kann.

2. Befestigungsanordnung (12) nach dem vorherigen
Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass die
Durchlassöffnungen (15) in einem regelmäßigen
Muster und/oder einer Teilung mit einem festgeleg-
ten Winkelbereich in dem Fixier‑ und Drosselstück
(13) angeordnet sind.

3. Befestigungsanordnung (12) nach einem der vor-
herigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dassdasGas-Absperrventil (3) einenhervorstehen-
den Stutzen (17) im Bereich der Verbindungsele-
mentaufnahmen (5) hat, wobei die Grundplatte
(14) einen Zentralbereich (18) mit einer Aussparung
(19) zur Aufnahme des Stutzens (17) aufweist, wo-
bei an der Aussparung (19) die Gasdrossel (7) posi-
tioniert ist.

4. Befestigungsanordnung (12) nach einem der vor-
herigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Fixierung des Fixier‑ und Drosselstücks
(13) an dem Gas-Absperrventil (3) in mindestens
zwei Befestigungslagen (20) erfolgen kann, wobei
eine zweite Befestigungslage (20) um einen Rota-
tionswinkel von kleiner 180 Winkelgrad von einer
ersten Befestigungslage (20) verlagert ist.

5. Befestigungsanordnung (12) nach einem der vor-
herigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Gasdrossel (7) mit mindestens einem
von außen verstellbaren Drosselelement (22) aus-
gebildet ist.

6. Befestigungsanordnung (12) nach dem vorherigen
Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dassmehre-
re Drosselelemente (22) vorgesehen sind, deren
Betätigung eine Grobjustierung (32) und Feinjustie-
rung (31) erlauben und, dass eine Gasdrossel (7)
mehrere Drosselöffnungen (27) umfasst, wobei jede
Drosselöffnung (27) voneinemderDrosselelemente
(22) einstellbar ist.

7. Befestigungsanordnung (12) nach einem der An-
sprüche 5 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
Kammern (29) für jedes Drosselelement (22) im
Fixier‑ und Drosselstück (13) integriert sind, und
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insbesondere gasdicht verschließbar sind.

8. Heizgerät (1)mit einemBrenner (2) undeiner Brenn-
kammertür (6), dadurch gekennzeichnet, dass an
der Brennkammertür (6) eine Befestigungsanord-
nung (12) mit einem Gas-Absperrventil (3) nach
einem der vorherigen Ansprüche befestigt ist.

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



10

EP 4 524 440 A1



11

EP 4 524 440 A1



12

EP 4 524 440 A1



13

EP 4 524 440 A1

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



14

EP 4 524 440 A1

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55


	Bibliographie
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

